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beê Steinbock,

„ SBibberê,

„ ^rebfeê,
ber SBaage,

beS Steinbocïê.

^ott bmt ^?itt(ïcrm(Tett.

Sn biefem Sapre werben fiep fünf ginfterniffe, brei an ber ©onne unb fjtoei am Sllonbe,
begeben, bon welcpen in unferet ©egenb nur bie erfte SHonbftnftetnifj ftiptbat ift.

©ie erfte ift eine totale ïitonbfinjîernifj am 28. Januar, ©et Slionb tritt SIbenbg 10 tlpr
0 Silin. in ben ßernfcpatten ber ©rbe unb berläfjt ipn Slîorgeng 1 llpr 40 Silin. am 29. Januar.
3Son il llbr 0 3JHn. big 0 llpr 39 Silin. ift berfelbe ganj berfinfiert. ©twa eine ©tunbe lang
bor unb nacp ber gfinfterniff toirb ber igalbfcpatten ber ©rbe auf bem Sllonbe bemerft werben,
©iefe ginfternifj îann man in ber SZBeft^ätfte Slfieng, in ©itropa, Slfriïa, ©ûbameriïa unb in
ber Dftpfttfte Storbameriïag beobachten.

©ie jweite ift eine partiale ©onnenfinfiewifs unb begibt fiep in ber 3lac^t bom 11. auf ben
12. gebruar, auf ber ©rbe überhaupt bon Slbenbg 10 llpr 25 Silin. big Sllorgeng 1 llpr 52 Silin,
©ie iil in ben füblidjen Ißolargegenben unb auf bcr ©übfpifce bon ©ûbameriïa ficptbar.

©ie britte ift wieber eine partiale ©onnenfinfiemifj. ©ie ereignet fiep am 9. 3uli SSormittagg
bon 5 llpr 20 Silin. big 8 llpr 42 SDÎin. unb wirb im füblicpen ©peile beg inbifepett Djeang
gefepen werben.

©ie bierte ift eine totale Sllonbfinflemiji, Weldpe am 23. ^nli Sllorgeng bon 4 llpr 25 Silin,
big 8 llpr 4 Silin. ftattfinbet unb in ber SBeftpülfte Slfriïag, im fübwefllicpen ©uropa unb in
Slmerifa ficptbar ift. 3n unferer (Segenb gept ber SOtonb bor bem Anfang ber ginfternifj unter.

©ie fünfte ift abermalg eine partiale ©onnenfinfiernifj, am 7. Slugufi. ©ie bauert bon
3lbenbg 5 llpr 32 Silin, big 7 Upr 39 Silin, unb wirb in einem ©peile beg nörblicpen ißolar»
meereg unb in ber Slorbpälfte ©uropag beobachtet.

Von den vier Jahreszeiten.
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Ho« dm Iwffernissen.

In diesem Jahre werden sich fünf Finsternisse, drei an der Sonne und zwei am Monde,
begeben, von welchen in unserer Gegend nur die erste Mondfinsterniß sichtbar ist.

Die erste ist eine totale Mondfinsterniß am 28. Januar. Der Mond tritt Abends 10 Uhr
0 Min. in den Kernschatten der Erde und verläßt ihn Morgens 1 Uhr 40 Min. am 29. Januar.
Von 11 Uhr 0 Min. bis 0 Uhr 39 Min. ist derselbe ganz verfinstert. Etwa eine Stunde lang
vor und nach der Finsterniß wird der Halbschatten der Erde auf dem Monde bemerkt werden.
Diese Finsterniß kann man in der Westhälfte Asiens, in Europa, Afrika, Südamerika und in
der Osthälfte Nordamerikas beobachten.

Die zweite ist eine Partiale Sonnenfinsterniß und begibt sich in der Nacht vom 11. auf den
12. Februar, auf der Erde überhaupt von Abends 10 Uhr 25 Min. bis Morgens 1 Uhr 52 Min.
Sie ist in den südlichen Polargegenden und auf der Südspitze von Südamerika sichtbar.

Die dritte ist wieder eine Partiale Sonnenfinsterniß. Sie ereignet sich am 9. Juli Vormittags
von 5 Uhr 20 Min. bis 3 Uhr 42 Min. und wird im südlichen Theile des indischen Ozeans
gesehen werden.

Die vierte ist eine totale Mondfinsterniß, welche am 23. Juli Morgens von 4 Uhr 25 Min.
bis 8 Uhr 4 Min. stattfindet und in der Westhälfte Afrikas, im südwestlichen Europa und in
Amerika sichtbar ist. In unserer Gegend geht der Mond vor dem Anfang der Finsterniß unter.

Die fünfte ist abermals eine partiale Sonnenfinsterniß, am 7. August. Sie dauert von
Abends 5 Uhr 32 Min. bis 7 Uhr 39 Min. und wird in einem Theile des nördlichen Polar-
meeres und in der Nordhälfte Europas beobachtet.
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I&jtr ftotij.
tßnläftlidj ber 6inrict)tung einer neuen ÜJiarftfoutrofle tourbe bie-Slnjaljl ber angezeigten SBnrfte

ganj etljeblid) oerme^rt, fo bajj int finlenbatinnt nur bie iniänbifdjen Sßürltc Sßlatf finbctt tonnten.
SÄtte eingaben aßgenteiner ülatur über inlänbifdjc SJiärfte, fotoic fammtli^e auSlänbifdje tDliirfte,
finb ^ienot^ öerjcidjnet.

Zeitrechnung ans das Jahr 1888.
Goldene Zahl oder Mondzirkel 8

Epakten oder Mondzeiger XVII
Sonnenzirkel 2 l
Zinszahl der Römer 1

Der Sonntags-Buchstabe X, d
Der Jahresregent ist Saturn (H)
Von Weihnachten 1887 bis Herrenfastnacht

1888 sind es 7 Wochen 0 Tage.
Dieses Jahr ist ein Schaltjahr von 366 Tagen..
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Steinbock M
Wassermann ^
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KcrLenöer der Juden.
Das 5648. Jahr der Welt und der Anfang des 5649. Jahres.
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Neumonde und Feste.
Der 1. Schebat des Jahres S648

.1. Adar.
11. — Fasten-Esther.
14. — Purim oder Ha-

mansfest.
15. — Schuschan-Purim.

1. Nisan.
15. — Passah- oder Oster-

fest-Anfang. *
16. — Zweites Fest. *
21. — Siebentes Fest. *
22. — Passah-Ende. *

1. Jjar.
18. — Lag B'omer oder

Schülerfest.
1. Sivan.
6. — Wochen- oder

Pfingstsest. *
7. — Zweites Fest. *
1. Thamuz.

17. — Fasten, Tempel-
Eroberung.

1. Ab.
9. Ab. Fasten, Tempel-

Verbrennung
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August 8
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188S.

Januar

Neumonde und Feste.

Der 1. Elul.

Das 5649. Jahr.

Der

Die mit * bezeichneten Feste werden strenge

1. Tischri. Neujahrsfest.*
2. — Zweites Fest. *
4. — Fasten-Gedaljah.

10. — Versöhnungs-Fest
oder lange Nacht.*

15. — Laubhüttenfest. *
16. — Zweites Fest. *
21. — Palmenfest.
22. — Versammlung oder

Laubhütten-Ende.*
23. — Gesetzesfreude. *

1. Marcheschwan.
1. Kislev.

25. — Tempelweihe.
1. Tebet.

10. — Fasten, Belagerung
Jerusalems.

„ 1. Schebat.

gefeiert.

Zur Uotiz.
Anläßlich der Einrichtung einer neuen Marktkontrolle wurde dieàzahl der angezeigten Märkte

ganz erheblich vermehrt, so daß im Kalendarium nur die inländischen Märkte Platz finden konnten.
Alle Angaben allgemeiner Natur über inländische Märkte, sowie sämmtliche ausländische Märkte,
find hienach verzeichnet.
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